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posiadacza niby 28ubionej ksigzeezki galie. kasy oszezednosci pod 
l. 10395 dnia 14. sierpnia 1862 na imie Jedrzeja Szezeblowskiego 
i na akazieiela wysiawionej. z pierwiasikowa wkladka 334 2. W. à., 
a po podniesieniu kwoty 110 21. W. a. 22. wrzesnia 1862 2 resz- 
tujaen kwota 224 zl. W. a., azehy takowa w przeciagu 6 miesiecy 
sadowi przedtozyt lub w tym2e czasie prawo swoje do jej posia- 
dania wykazal, inaezej po bezskutecanym uplywie wyrazonego ter- 
minu ksiazeczka ta za niewazna uznana zostanie. 


Lwow, dnia 12. sierpnia 1863. 


(1755) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 945. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte ift eine 
ſiſtemiſirte Dienersgehilfenſtelle mit dem Jahresgehalte von 226 fl. 
So kr. öſt. W. erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre nach den, in den SS. 16, 
19 und 22 des kaiſ. Patentes vom 5. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen 
von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, beim 
Präſtdium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Diener, die ſich um dieſen 
Noten bewerben ſollten, nachzuweiſen, mit welchen Bezügen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt worden ſind, endlich bei welcher Kaſſa ſie ihre Disponiblitäs⸗ 
genüße beziehen. 

Lemberg, am 


(1740) Ed y K t. (3) 
Nr. 3484. C. k. sad powiatowy w Kossowie wzywa niniej- 
szym edyktem 2 pobytu niewiadomego Tymofia Martyszezuk, aby 
W ciagu roku od dnia dzisiejszego rachujac, w tym c. k. sadzie 
powiatowym zglosik sie i deklaracye swoje na mocy prawnego na- 
stepstwa co do spadku po swoim ojcu Hryciu Martyezuk 2 Jasie- 
niowa görnego wnivst, gdyz inaczej postepowanie spadkowe za 2glo- 
szenien sie spadkobiereow i kuratorem Dmytrem Martyszezuk dla 
Nero postanowionym. przeprowadzone bedzie. 
. Z c. k. sadu powiatowego. 
Kossow. dnia 22. lipca 1863. 


(1746) S Er .t. (3) 


Nro. 38736. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels: 
gerichte wird den, dem Wohnorte nach unbekannten Jacob Boheim, 
Handelsmann und Moses Byks Witwe, Handelsfrau, mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Elias Landau mit Beſchluße 
dieſes k. k. Landes- als Handelsgerichtes vom 9. Juli Zahl 28183 
wegen der Wechſelſumme von 941 fl. 43 kr. öſt. W. ſ. N. G. die 
Zahlungsauflage wider dieſelben erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort des belangten Jacob Boheim und Moses 
Byks Witwe unbekannt iſt, fo wird denſelben der Herr Landes- Adv. 
Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Herrn Landes-Adv. Dr. Blumen- 
feld auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 26. September 1863. 


23. 


September 1863. 


(1748) Kundmachung. (3) 

Nro. 7321. Wegen Hintangabe des Baues einer neuen höl— 
zernen gr. kath. Pfarrwohnung in Liski wird anmit die Lizitazion 
auf den 12. Oktober d. J., und im Falle des Mißlingens die zweite 
auf den 20. Oktober und die dritte auf den 4. November d. J. aus⸗ 
geſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 2165 fl. 43 kr., von welchen die Lizi— 
one das 10% Vadium vor der Lizitazion zu erlegen haben 
berden. 

Nebſt den Erſtandspreis im Baaren werden dem Unternehmer 
zu dem obigen Baue noch 880 Hand- und 159 Zugtäge in natura 
von den Konkurrenz-Gemeinden beigegeben werden. 

Die Unternehmer haben ſich an den obigen Terminen Früh 9 
Uhr in der Belzer Bezirksamts⸗Kanzlei einzufinden, wo denſelben die 
Lizitazions⸗Bedingniſſe und das bezügliche Bauoperat wird vorgewie⸗ 
en werden. 

Zölkjew, den 15. September 1863. 


(725) D d y k t. (3) 
Nr. 34195. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa niniejszym 


Posiadaczy niby zgubionych, na imie p. Celestyny Zabielskiej wysta- 
Wionych obligacyi indemnizaeyjnych Nr. 15874 na 1000 ir. m. k., 


m. k. i Nr. 20144 na 100 21. m. k. wraz z kuponami. 2 ktörych 
pierwszy od obligacyi Nr. 5636, 20141 i 201% dnia 1. listopada 
1863, od reszty zus obligacyi 1. maja 1863 platny. aby takowe 
w przeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni sadowi przedtozyli, 
lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, inaczej po bezskulecz- 
uym upiywie wyrazonego terminun ohligacye te za niewazne uznane 
zostana. 
L e. k. sadu krajowego. 
LòWo w, dnia 25. sierpnia 1863. 


(1761) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 13757. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchver⸗ 
zehrungsſteuer im Pachtbezirke Jezierzany für die Zeit vom 1. No— 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende Der 
zember 1866 wird unter den in der Lizitazions-Kundmachung vom 29. 
Juli 1863 Z. 9081 kundgemachten Bedingniſſen bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 13ten Oktober 1863 von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags die dritte Öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 von Wein 25 fl. 96 kr. und vom Fleiſch 
1122 fl. 15 kr., und für jedes der nachfolgenden zwei Solarjahre von 
Wein 22 fl. 55 kr. und vom Fleiſch 961 fl. 84 kr. öſt. W., worin 
ſchon der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene und wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis zum Beginn 
der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 23. September 1863. 


(1763) Kundmachung. (3) 


Nro. 8253. Zur Verpachtung der Stryjer ſtädtiſchen vereinten 
Branntwein⸗, Bier⸗ und Meth-Propinazion auf die Dauer von drei 
Jahren vom 1. November 1863 bis Ende Oktober 1866, wird am 13. 
Oktober 1863 die öffentliche Lizitazion in der Kanzlei des Stryjer 
Stadtgemeindeamtes abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
28266 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant ½¼ „%“ als Va⸗ 
dium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche, wohlverſtegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen Er— 
forderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und vor Abſchluß der 
mündlichen Lizitazions-Verhandlung angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können beim Siryjer k. k. Bezirks⸗ 
amte und in der Kanzlei des Stryjer Stadtgemeindeamtes eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 26. September 1863. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 8253. Celem wydzierzawienia dochodu miasta Stryja z po- 
laczonej propinacyi wodki, piwa i miodu na trzy lata od 1, listo- 
pada 1863 do konca pazdziernika 1866 odbedzie sie dnia 13. pa- 
zdziernika 1863 publiczna licytacya w kancelaryi urzedu miejskiego 
w Stryju. 

Za cene wywolania stanowi sie lerazmiejszy ezynsz dzierzawy 
w sumie 28266 z. w. a. 

Cheacy lieytowad, ma ?°/,,, tej ceny wywolania zlozyc jako 
wadyum przy kemisyi. 

Oferty pisemne, dobrze opieczelowane. powyzszem wadyum 
opatrzone, i zreszta odpowiedne istniejacym przepisom, przyjmowane 
beda w ciagu i przed zamknięciem ustnej lieytacyi. 

Blizsze Warunki wydzierzawienia moga byé przejrzane w Siryj- 
skim c. k. urzedzie powiatowym i w kancelaryi urzedu miejskiego 
W Stryju. 

Z c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 26. wrzesnia 1863. 


(1745) E M / K t. (3) 

Nr. 28792. C. k. sad krajowy Iwowski wzy wa niniejszem po- 
siadacza niby zgubionego galic. listu zastawnego Ser. V. Nr. 7919 
na 100 zir. m. k., azeby takowy w przeciagu jednego roku, Geiu 
tygodni i 30h dni sadowi przedtozyk lub prawo swoje do ſego po- 
siadania wykazal, inacze) po bezskuteczuym upfyw ie wyrazonego 
terminu list ten zastawny za niewazny uznanym zostanie. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 12. sierpnia 1863. 
1 
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(1766) Gere t. (2) 

Nro. 3847. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dukla wird 
befannt gemacht, es ſei in Folge der Guterabtretung des Fedor Ka- 
wula, Grundwirthen aus Niezpajowa de praes. 24. September 1863 
Zahl 3847 über ſein geſammtes wo immer befindliches bewegliches 
und über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 
20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
der Konkurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen wollen, aufgefordert, dieſe Forderung mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter k. k. Notar Herrn Tho- 
mas Witkiewiez in Dukla, für deſſen Vertreter der Herr Saul Gol- 
denberg in Dukla ernannt wurde, bei dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gerichte bis 24. November 1863 anzumelden und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft 
deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden würde, und jenen, die ihre Forderungen bis 
dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Kon— 
kursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abge— 
wieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bürte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert das Kompenſa— 
zions⸗Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Verhandlung über das Güterabtretungsgeſuch, ob nämlich 
dem Kridatar die Rechtswohlthaten des F. 480 G. O. zuzugeſtehen 
fein, wird die Tagſatzung auf den 16, Oktober 1863 um 10 Uhr 
Vormittags und zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch 
Vergleich auf den 30. November 1863 um 10 Uhr Vormittags feſt— 
geſetzt, und bei der letzten Tagſatzung wird, wenn der Vergleich nicht 
zu Stande kommen ſollte, ſofort über die Beſtätigung des einſtweili— 
gen Vermögensverwalters oder Wahl eines anderen und des Gläu— 
bigerausſchußes, ſo wie uͤber die der Verwaltung der Konkursmaſſe 
betreffenden Grundſätze verhandelt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dukla, am 24. September 1863. 


% 1 % K 1. 

Nr. 3847. Ze strony e. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Dukli podaje sie do publieznej wiadomosci, Ze wskutek odsta- 
pienia majatku przez Fedora Kawula, gospodarza 2 Niezuajowy. 
pod dniem 24. wrzcsnia 1863 do I. 3847 uczynionego na caly jego 
gdziekolwiek znachodzaey sie ruchomy, Jakotez na wszystek w tych 
krajach. koronuych, dla ktörych ces. patent z dnia 20. listopada 
1852 moc obowiazujaca ma, polozony nieruchomy majatek konkurs 
sie rozpisuje. 

Wzywaja sie zatem wazysey ci, klorzy 2 masy upadtosci Jaka 
pretensye zadaé zamyslaja, by z ta pretensya pozwem przeciw za- 
stepcy masy c. k. notaryuszowi p. Tomaszowi Witkiewiezowi w Du- 
kli, dla ktörego na suhstyinta p. Saul Goldenberg w Dukli zostaje. 
ustanowiony w fulejszym e. k. urzedzie powiatowym jako sadzie 
do dnia 24. listopada 1863 r. sie zgtosili. w ktörym nietylko vzetel- 
nosci swej pretensyi, ale takze i prawo, na ktörego zasadzie do 
tej lub inne) klasy weiagnietemi bye zadaja. udowoduié maja, ileze 
po uplywie wyZrzeczonege dnia niezyje zgfoszenie sie uwzgle- 
dnionem nie bedzie i ci, ktörzy ze swemi u preteusyami do tego 
ezasu sie nie zgkosza. od calego do masy upadlosci nalezacego ma- 
jatku bez wszelkiege wyjafku i nawet wiedy odsadzeni zostana, 
gdyby int w samej rzwezy prawo kompenzacyi przystuzalo, wdyby 
ſakas vzeez wiasna z masy zdaé mieli, lub gdyby ich pretensya 
ua dobrach nieruchomych zabezpieezona byta, i to tak dalece. ze 
tacy wierzyciele. gdıby co do masy upadfosei diuani byli, dlug bez 
wzgledu na prawo kompenzaeyi wlasnosei lub zastawu, ktöre by im 
w innym razie przysluzato, zaplacic zmuszeni by zostali. 

Do rozprawy nad podaniem wzgledem odstapienia majatku, to 
jest, ch krydalaryuszeowi dohrodziejstwa prawne $.480 praw cyw. 
przyznanemi byé maja. wyznacza sie termin na dzien 16. pazdzier- 
nika 1863 0 10e godzinie przed polndniem, zas w celu tentowania 
zakonezenia konkursu w drodze dobrowolne) ugody wyznacza sie 
termin na dzien 30. Jistopada 1863 0 10ej godzinie przed poludniem 
i przy tym ferminie bedzie takze, gayby dobrowolna ugoda do 
skutku nie przys7la. wzgledem zatwierdzenia fymezasowo ustano- 
wionego adminfstratora majatku, lub tez wyboru innego, wzgledem 
wyboru wydziatu wierzyeieli jako tez wzgledem zasad, podtug kto- 
rego masa upadtosei administrowana byé ma, rozprawiono, 

J. c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Dukla, dnia 24. wrzesnia 1863. 


(1747) Kundmachung. 1 (2) 

Nr. 1375. Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Brannt— 
wein⸗ und Bierpropinazion auf die dreijährige Periode vom 1. No: 
vember 1863 bis Ende Oktober 1866 wird die letzte Verſteigerung 
am 19. Oktober 1863 in der Kanzlei des Krosnoer Stadtgemeinde⸗ 
amtes um 9 Uhr Morgens vorgenommen werden. 

Zum Aus rufspreiſe wird der Betrag jährlich 5277 fl. 17 kr. 
öſt. W. angenommen. 

Jeder Lizitant hat hievon 10% als Vadium vor dem Beginn 
der Verhandlung zu erlegen. 


Jedem Lizitanten ſteht es frei vor dem Abſchluße der mündlichen 
Verhandlung ſchriftlichee mit dem beſtimmten Vadium verſehene Dffer- 
ten der Kommiſſton zu übergeben. 

Die ſonſtigen Lizitasionsbedingungen können bei dem Krosnoer 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 18. September 1863. 

Ogloszenie. 

Nr. 1375. Celem wydzierzawienia propinaeyi wodki i piwa 
miasta Krosna na trzy lata, t. J. od 1. listopada 1863 do ostatniege 
pazdziernika' 1866 odbedzie sie ostatnia lieytacya publiczua dnia 
19. pazdziernika 1863 o 9. godzinie zrana W kancelaryi urzedu 
miejskiego w Krosnie. 

Ja cene wywolania stanowi sie roezna kwota 5277 zir. 17 
cent. W. a.; lieytowad cheaey ma 10% tej ceny wywolania Jako wa” 
dyum do rak komisyi zlozye£. 

Pisemne olerty, powyZszem wadyum opatrzone, beda przyjele 
przed ukonezeniem ustnej lieytacyi. 


Blizsze warunki wydzierzawienia moga bye przejzrzane 
w kancelaryi urzedu miejskiege w Krosnie. 
Z e. k. urzedu obwodowego. 
Sanok, dnia 18. wrzesnia 1863. 
(1762) Konkurs: Kundmachung. (2) 


Nro. 29438. Zu beſetzen: Im Lemberger Finanz = Berwal® 
tungsgebiethe eine Salzverſchleißmagazins⸗Kontrolorsſtelle in der XI. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. Währ. eventuel 
00 fl., freier Wohnung, Brennholz und Salzdeputat und Kauzions— 
pflicht. 

Geſuche find unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe, der Kennt, 
niß im Konzepts⸗, Rechnungs- und Kaſſafache binnen vier Wochen bei 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 22. September 1863. 


(1779) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nr. 13912. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im 
Pachtbezirke Czortkow für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende Dezember 1866 wird um 
ter den mit der Lizitazions-Anknundigung vom 29. Juli 1863 3. 9084 
bekannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk— 
zion in Tarnopol am 15. Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags die dritte öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864, 3114 fl. 24 kr. und für jedes der nächſt⸗ 
folgenden Solarjahre 1865 und 1866, 2669 fl. 35 kr., worin ſchon 
der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene und wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis zum Be 
ginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol. am 25. September 1863. 

(1741) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 13716. Zu beſetzen find: Eine definitive Steuer -Eiuneh⸗ 
mersſtelle III. Klaſſe im Krakauer Verwaltungsgebiethe in der IX. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. und der Kauzions⸗ 
pflicht, und eventuell eine Kontrolors- und Offizialsſtelle J., II. und 
III. Klaſſe, ebenfalls mit Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß des 
ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landesſprachen binnen vier Wochen 
bei der Finanz-Landes-Direkzion in Krakau einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtigt. 

Kraken. den 18. September 1863. 

(1758) Konkurs. (2) 

Nr. 7176. Beim Lemberger k. k. Poſtamte find zwei Offizials“ 
ſtellen letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 325 fl. gegen Kau- 
zionsleiſtung von 600 fl. ft. W. und eventuell zwei proviſoriſche 
Akzeſſiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. gegen Kauzionsleiſtung 
von 400 fl. und eben jo viele Poſtamtspraktikantenſtellen zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten werden aufgefordert ihre Kom 
petenzgeſuche längſtens binnen 3 Wochen bei der Poſtdirekzion in 
Lemberg einzubringen, und ſich über die geſetzlichen Erforderniſſe g“. 
hörig nachzuweiſen, und zwar namentlich die Bewerber um die Poſt⸗ 
Offizialsſtellen über die abgelegte Ofſizialsprüfung, jene um Poſtamts⸗ 
Praktikantenſtellen über die an einem Ober-Gymnaſium oder minde— 
ſtens an einer Ober-Realſchule vollſtändig erlangte Schulbildung. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg. am 26. September 1863. 


(1764) Einberufungs⸗Edikt. 2) 

Nr. 47569. Der nach Lemberg zuständige und im militärpflich⸗ 
tigen Alter befindliche Leib Brand. welcher ſich unbefugt außer den 
öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen deen 
Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeck 
zeitung zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 2“, 
März 1832 verfahren werden würde. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. September 1863. 
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11778) Lizitazions- Ankündigung. (2) 
Nro. 8418. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzion in Str ea 
im gleichnamigen Kreiſe wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 
20% Zuſchlage 
a) vom Weine, Weinmaiſche, Weinmoſte und Obſtmoſte nach Tarif 
J. des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862, 

b) vom Schlacht- und Stechvieh nach Tarif II. 3ter Klaſſe desfel: 
ben Geſetzes in den im beigelegten Verzeichniſſe angeführten Pachtbe— 
zirken an den angegebenen Tagen und zur feſtgeſetzten Stunde bei die— 
ſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion nach dem Kreisſchreiben vom öten 
Juli 1829 Zahl 5039 und dem demſelben beigefügten Anhange, dann 
den Kreisſchreiben vom 7. September 1830 Zahl 48643, 15. Okto- 
ber 1830 Zahl 61292 und 62027, 4. Jänner 1835 Zahl 262 und 
dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 R. G. Bl. XXVI. Stück auf die 
Dauer Eines Jahres und zweier Monate, nämlich vom 1. November 
1863 bis Ende Dezember 1864 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf 


ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, oder 
unbedingt auf die Dauer von 3 Jahren und 2 Monaten, d. i. vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 mit Verzichtleiſtung auf 
das wechſelſeitige Aufkündigungsrecht im Wege der öffentlichen Ver— 
ſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig 
Folgendes bedeutet: 

Die Verſteigerung wird zur feſtgeſetzten Zeit hieramts vorge— 
nommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen, im an ruhenden Verzeich— 
niße erſichtlich gemachten Betrag beſtimmt. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſehen, und 
werden bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 28. September 1863. 


Fiskalpreis | 
vom 1. Re f für das?2s n Schriftliche 
Pacht⸗ November] vember Solarjahr ] Vadial⸗ Tag und Stunde der Offerten werden 
2[Pachibezirk Shit 1863 bis und Zuſammen | 1865 und ] Gera 340 Gta angenommen 
a Obje 31. Okto⸗J Dezember 1866 jähr⸗ 9 sten Lizltazion werden bis ein⸗ 
ee ber 1864 1864 lich ſchließig 
= a a EEE: 
n u ee er Te — 
1] Doln ia. Fleiſch [2161 89 38811 2550 2161.89 255 9 Uhr Früh 8 
&| Mikotaiöw detto 1170s | 273/42 140 1170 8 45 14. Oktob. 18633 „N. M. 13. ee Ae 
3J Rozniatow . . detto 1053 50 246 50 1300 105350 130 13. Oktober 1863 9 Uhr Früh 12. dto. 
al Wajniten . . Wein | 31.34% 522% 3657 313% 366 12. 3 „ N. M. 11. He. 
50 Bolechöw Fleiſch [3345 % 654124731000) . 384 %% 4000 1. „ „ 2. de. 
6| Stryj beito [6843142 1154 3000 sss s 80 „%% „ 0 „ Fei 11. dt 
7 Str. .. Wein 47552 Bi 55477 e 55 8 12. „ 4 „ N. M.] J 11. dio. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — 8 


tryj, am 28. September 1863. 


(1777) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 11542. Mit Beziehung auf die Lizitazions-Kundmachun⸗ 
gen vom 26. Juli 1863 Zahl 8582 und vom 3. September 1863 
3. 10698 wird zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer von Vieh⸗ 
ſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinausſchanke 
in den, in dem beiliegenden Verzeichniße enthaltenen Pachtbezirke des 
Stanislauer Finanzbezirks auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung 
bis Ende Dezember 1865 oder bis dahin 1866 die dritte Lizitazion 
abgehalten werden. 


Jeder Lizitazionsluſtige hat vor der Lizitazion das 10 tige Va⸗ 
dium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche mit dem 10% Vadium verſehene Of- 
ferten angenommen werden. Diefe müſſen aber bis zur 6ten Abends— 
ſtunde des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zu- 
nächſt vorangehenden Werktages beim Vorſtande der gedachten Finanz— 
Bezirks-Direkzion eingebracht werden. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion als auch bei den Finanzwach-Kommiſſaren 
des Stanislauer Finanz⸗Bezirks eingeſehen werden. 


Ausrufspreis mit Inbegriff des 20% 
Zuſchlages für 


14 Monate 14 Monate 
vom 1. No- für das [von 1. No⸗] für das g bet Anmerk 
Pouch bb e hr k vemb. 1863 Solarjahr ſvemb. 1863] Solarjahr . eee 
2 3 bis Ende | 1865 und | big Ende | 1865 und Verſteigerung 
* & Dezember 1866 Dezember | 1866 
8 3 1864 1864 
8 — Fleiſch W 
a a [et. EI ff. ml fl. Ir. ff. kr. 
1 Stanislau ſammt Eysice und 31 | II. 
I Ortſchaften III. 2164627 1771039] 96944] 793118) 13. Oktober 1863 Vorm. Es werden auch An⸗ 
2] Tysmienitz und 16 Ortſchaften III. | 4131/11] 3380 — 315 1 257 74 detto Nachm. bothe unter dem Aus- 
I Vie 13 III. [ 1211035 991111l 2985] 2445] 15. Oktober 1863 Nachm. rufspreiſe zur weite⸗ 
[ Uscie W II. 121165 551110 2085 24 45 15. Sklober 1863 Nam. rel Nizttazion ange⸗ 
4 Bohorodezan 5 9 5 III. 198389 162321 16038 13139 detto Vorm. nommen werden. 
5] Nadworna „ẽ 15 1 III. — —1 — — 17678 144 64] 16. Oktober 1863 Vorm. 
J Manasterzyska 27 m. | 406388 3325 — 20125 164 66 14. Oktober 1863 Nachm. 
7 BuczaczetPotok 300 „ III. 8104155] 6631 —[ 37050 30314 detto Vorm. 
8 Ottynia r — — — — — f 1552 1270 15. Oktober 1863 Nachm. 
9) Thumacz 15 5 f — — = f 12117 99/14 detto detto 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. — Stanislau, am 25. September 1863. 
— N !! . — e , 
(1768) Edikt. (2) Subſtitutrung des Herrn Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, 


Nro. 40018. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird der Frau Beile Bekehnann mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe das Handlungshaus D. 
lutz et B. Hift um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 223 fl. 
9 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. z. Zahl 40018 ein Geſuch angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 24. 
September 1863 die gebetene Zahlungsauflage wider die belangte 
eile Bekelmann erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Rechen mit 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts: 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Lundes⸗ als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt heizumefien haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. September 1863, 

1* 


828 


1775 anne 
> Kundmachung. 

Nro. 67 Pr. Die theoretiſchen Staatsprufungen der rechtshiſto⸗ 
riſchen Abtheilung beginnen bei der k. k. Prüfungs⸗Kommiſſon in 
Lemberg im Studienjahr 1864 am 5. Oktober 1863. 

Die Studirenden, welche ſich der Prufung dieſer Abtheilung un: 
terziehen wollen, haben ſich im Grunde §. 55 der Inſtrukzion vom 
27. Mai 1856 mittelſt ſchriftlicher Zulaſſungsgeſuche, welchen der Im⸗ 
matrikulazionsſchein, das Maturitätszeugniß oder das dasſelbe vertre⸗ 
tende Dokument und das Meldungsbuch beizuſchließen find, bei dem 
Dekane des rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſoren-Kollegiums 
rechtzeitig zu melden, worüber die Zulaſſungs-Verſtändigung erfolgen 
wird. 

Zur Darnachachtung bei der Meldung zur nächſtfolgenden rechts— 
hiſtoriſchen Staatsprüfung, welcher ſich die Studirenden am Schluße 
ihres vierten oder im Laufe ihres fünften juridiſchen Studienſemeſters 
zu unterziehen haben, wird bekannt gegeben, daß als ordentliche Prü⸗ 
fungstermine die letzten Wochen des Juli 1863 und die erſten Wochen 
des Oktober 1863, als außerordentlicher Termin aber die letzte Woche 
des Winterſemeſters beſtimmt ſind, daß ferner die Meldungen für den 
Julitermin 1864 in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni 1863, die 
Meldungen für den außerordentlichen Termin des Jahres 1864 aber 
drei Wochen vor dem Schluße des Winterſemeſters zu geſchehen haben. 

In dem außerordentlichen Termine werden aber nur jene Kan— 
didaten geprüft, welche: 

itens, dem Privatſtudium obliegen, und vom hohen Miniſterium 
des Unterrichtes, die Bewilligung zur Prüſung erhalten, oder 

2tens, welche dieſelbe bohe Miniſterial-Bewilligung zugleich mit 
der ganzen oder theilweiſen Studiennachſicht erhalten haben, endlich 

ztens, welche reprobirt wurden, und welchen nicht etwa eine 
längere Friſt zur Wiederhehlungsprüfung anberaumt wurde. 

Bezüglich der Kandidaten, welche ſich der zweiten, d. i. der ju— 
diziellen theoretiſchen Staatsprüfung im Grunde des hohen Miniſterial— 
Erlaßes vom 2. Oktober 1855 R. G. Bl. Nro. 172 zu unterziehen 
haben, das iſt: 

1. derjenigen, welche mit dem abgelaufenen Studienjahr 1863 
ihr Quadrienutum beendet, ſich der judiziellen Staatsprufung aber 
noch nicht unterzogen haben, oder bei derſelben approbirt wurden, 

2. jener, welche die Rechtsſtudien noch während der Geltung des 
älteren Prüfungsſyſtems beendet, ſich aber der judiziellen Prüfung 
noch nicht unterzogen haben, ſo wie ferner jener, welche ſich dieſer 
Prüfung im Grunde bober Miniſtertal- Bewilligung als Privatſtudi— 
rende unterziehen wollen, endlich 

3. bezüglich derjenigen, welche mit dem jetzt beginnenden Stu⸗ 
dienfahre ihr Quadriennium beendigen werden, wird bekannt gegeben, 
daß die Kandidaten der beiden erſten Kathegorien mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, welchen als bei der früheren Prüfung Reprobirten ein Wi⸗ 
derholungstermin beſtimmt worden iſt, vor deſſen Ablauf ſie ſich der 
Prüfung nicht unterziehen dürfen, wann immer während des Studien⸗ 
jahres 1864, die Kandidaten der dritten Kathegorie aber während der 
letzten ſechs Wochen des achten Semeſters ſich dieſer Prüfung unter⸗ 
ziehen können. 

Die diesfällige Meldung zur Prüfung geſchieht bei dem Vor— 
ſtande der judiziellen Kommiſſiens-Abtheilung und die Kandidaten ha- 
den demſelben ihre nach Vorſchrift des F. 14 der Miniſterialperord— 
nung vom 16. April 1860 belegten und gehörig geſtempelten Geſuche 
zu übergeben. 

Bezüglich der ſtagtswiſſenſchaftlichen theoretiſchen Prüfung wird 
bekannt gegeben, daß ſich derſelben jene Rechtskandidaten unterziehen 
können, welche ihr Quadriennium bereits zurückgelegt oder die hohe 
miniſterielle Bewilligung erlangt haben, ſich als Privatſtudirende oder 
mit Nachſicht der Studien zu derſelben zu melden. 

Die Meldung erfolgt bei dem Vorſtande der ſtaatswiſſenſchaft— 
lichen Kommiſſions Abtheilung auf dieſelbe Art wie zur judiziellen 
Prüfung. 

Die Kandidaten für alle dieſe Prüfungen haben ſich vor derſel— 
ben bei dem betreffenden Vorſtande über die bezahlte Prüfungstaxe 
oder über die bewilligte Nachſicht derſelben auszuweiſen. 

Von der Kommiſſion für die theoretiſchen Staatsprüfungen. 

Lemberg. am 23. September 1863. 


(1757) Kundmachung. (3) 

Nro. 2119 — 3757. Vom Samporer k. k. ſtädtiſch-delegirten 
Bezirksgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Grund des Gü— 
terabtretungsgeſuches des Moses Donner de praes. 8. November 1859 
3. 6389 und der bereits mit hiergerichtlichem rechtskräftigen Erkennt— 
niſſe vom 5. Jänner 1861 3. 6636 bewilligten Feilbiethung des vom 
Moses Donner ſeinen Gläubigern abgetretenen Vermögens, die exeku— 
tive Lizitazion des / Theiles des in Waniowice sub Nr. 112 gele⸗ 
genen Grundſtückes unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth pr. 125 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Die Feilbiethung wird am 22. Oktober und 12. November 
1863 jedesmal um 9 Uhr Vormittags über oder doch um den Schä— 
tzungswerth hiergerichts vorgenommen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Schätzungswerthes 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber 
gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt wird. 


öbwieszezeni < 
’ SZUEZEIIE. 

Nr. 67 Pr. Teoretyezne egzamina ogölne jurydyezno-histery- 
ezuego oddziau rözpoezna sie We. k. komisyi egzaminacyjnej we 
Lwowie w roku szkoluym 186% na dniu 5. pazdziernika 1863. 

Siuchacze, ktörzy chea skladaé egzamin 2 tego oddzialu, maja 
na mocy $. 55 instrukeyi 2 27. maja 1856 za pomoca pisemnyeh 
podan, do ktörych zalaczyé potrzeba $wiadeetwo imatrykulaeyi. 
Swiadectwo dojrzatosei lub zastepujace je dokument i ksiazke mel- 
dunko wa, 2gtosie sie wezesnie u dziekana Jarydyezno-politveznego 
kolegium profesorow, od ktörego otrzymaja potem zawiadomienie © 
przypuszczeniu. 


Dla zastosowania przy zglaszaniu sie do prayszlego jurydy- 
ezno-historyeznego egzaminu, ktéöremu poddad sie maja stuchaeze 
2 koncem czwartego lub w ciagu piatego ich jurydyeznego pe4ro- 
cza szkolnego, podaje sie do wiadomosei, Ze jako zwyezajne ter- 
mina egzaminuw przeznaczone sa ostatnie tygodnie lipca 1863 ! 
pierwsze tygodnuie pazdziernika 1863. a jako nadzwyczajuy termin 
ostatni tydzien pölroeza zimowego, a oraz. ze 2g laszania sie na 
termin lipeowy 1864 maja bye uskuteeznione u czusie od 15. maja 
do 15. ezerwca 1863, zas na termin nadzwyezajny u roku 186% 
na trzy tygodnie przed zamknieciem kursu zimowego. 

W terminie nadzwyezajnym beda jednak egzaminowani tyiko 
ei kandydaei. ktörzy f 

1. ueza sie prywainie i od wys. ministerstwa nauk olrzymaji 
pozwolenie do skladania egzaminu, albo 

2. ktorzy to pozwoienie wys. miuisterstwa otrzymali wraz 
„ calen lub ezeseiowem opuszezeniem studyow, a nakoniee 

3. ei. ktörzy reprobowani zoustali, i ktörym do powtärneg® 
eazaminu niezostal naznaezony dduzszy termin. 2 

Co do kandydatow, ktorzy maja skladad drugi. to jest sado- 
wniezy teoretyezny egzamin ogéluy na mocy rozborzadzenia wy8: 
ministerstwa 2 2. pazdziernika 1855 Dz. ust. p. nr. 172, a miano- 
wicie: 

1. tych, klorzy z upkyniouym rokiem szkolnym 1863 ukon- 
ezyli swoje eztevoleinie, a dotad niepoddali sie sadowniezemu egza- 
minowi ogélnemu lub bez reprobowani zostali; 

2. (Feb, ktorzy ukonezyli studya jurydyezue jeszeze w eingil 
prawomocnoSci dawniejszego syslemu egzaminacyjnego, ale dotad 
niepoddali sie jeszeze egzaminowi sadowniczemu, Jako tez tych- 
kiorzy chea sie poddaé tema egzaminowi na mocy prayzwoleniä 
wys. ministerstwa Jako uczniowie prywatni po otrzymaniu opuszeze- 
nia stadyöow; nakoniec 

3. tych. klörzy 2 rozpoczynajacym sie teraz rokiem szkolnyin 
ukoseza swoje ezterolecie. podaje sie do wiadomosei, ze kandydaci 
dwöch pierwszych kategoryi z wyjatkiem tych, ktörym jako repro- 
bowanym przy dawniejszym egzaminie nazuaczony zostat termin do 
powiörnego egzaminu, przed kiörego uplywem nie moga sie podda- 
wa egzaminowi, moga skladac ten egzamin kiedykolwiek w ciagt 
roku szkolnego 1864, kaudydaei zus Irzeeiej kategoryi {xiko w eia- 
gu ostatnich szesciu tygodni dsmego pülrocza. ö 

Odnosne 1gloszenie sie do egzaminu ma bye uskuteeznione u 
przelozonego oddziakı komisyi sadowniezej, kiöremu maja kandy- 
daci przedktadad swoje podania ulozone podiug przepisu F. 1450 
rozporzadzenia ministeryalnego 2 16. kwietnia 1860 i opatrzon® 
nalezytym stemplem. 

N Pod wzgledem polityeznego egzaminu teoretyennego podajt 
sie do wiadomosei „e moga skladac go ci kandydaci jurydyezul 
kiorzy ukonezyli Juz su oje cezterolecie lub otezymali pozwolenie 
WYS. ministerstwa Iglosié sie do niego jako uezuiowie prywatni lub 
„ opuszezenicm sludyow. a 

hgtoszenie sie ma bye uskufeeznione u przetozonego oddziatu 
komisyi polttsezuej w l(aki sam sposech. Jak do egzanıinu sadowni- 
cnego. 

8 1 9 8 — 

Kandydarı de wszystkich Iych egzamindw maja przed z le- 
niem ich wykazac sie u przynaleanego przelozonego zapkacenieM 
taksy Pgzaminaeyjnej lub tea pozwoleniem na opuszezenie jej. 

J kowisyi tvoretyeznych egzaminow ogolnych. 

We Lworwie, data 23. wrzesnia 1863. 


— — . — 


4) Der Leſtbicther iſt verpflichtet den Kaufſchilling ſogleich, 
nachdem der den LEtzitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes nel? 
mende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, gerichtlich zu erlegen. 

5), Sollte dieſer Grund in dem erſten und zweiten Termine um 
den Schätzungswerth an Mann nicht gebracht werden, ſo wird der— 
ſelbe im dritten Termine unter dem Schätzungswerthe feilgebothen 
werden. 

‚s) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
ſo Dir ihm das Eigenthums-Dekret zu dem erkauften Grunde auf 
gefolgt. 

7) Sollte der Beſtbiether dem Aten Punkte der gegenwärtigen Be⸗ 
dingungen nicht nachkommen, ſo verfällt das Vadium, und der Grund 
wird auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um |" 
den Preis veräußert. 

8) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die entfallende Uebertragungs“ 
Gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 

9) Der Pfändungs- und Schätzungsakt kann in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sambor, den 26. Juni 1863, 
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(1770) Sizitaziond- Kundmachung, (3) 


ro, 8420. Am 12. und 13. Oktober 1863 wird bei der Siryjer 
k. k. Finanz = Bezirks⸗Direkzion zur Verpachtung der nachſtehenden 
Mauthſtazionen auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende De— 
zember 1864 allein, oder auch auf das Sonnenjahr 1865, oder 
auch auf die Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den in der gedruck— 
ten Lizitazions- Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direkzion vom 21. Juli 1863 Zahl 20918 enthaltenen Beſtimmungen 
die dritte Lizitazion abgehalten werden, und zwar einzeln: 

am 12. Oktober 1863 Vormittags: 


1) Wystowa mit dem Ausrufspreiſe auf 1 Jahr von 5290 fl. 
0 dto. 


2) Kalusz dto 1860 fl. 
3) Hoszow dto. dto. 4110 fl. 
4) Lissowice dto. dto. 3656 fl 
5) Stryj Nr. 1 dto. dto. 7620 fl. 


oͤſterr. Wahrung. N 
Am 12. Oktober 1863 Nachmittags: 


6) Stryj Nr. 2 mit dem Ausrufspreiſe auf 1 Jahr von 4652 fl. 
7) Koziowa dto. dto. 2845 fl. 
8) Wolica dto. dto. 2078 fl. 
9) Rozwadò w dto. dto. 4802 fl. 
10) Rownia dto. dto. 815 fl. 


oͤſterr. Währung. 

Am 13. Oktober 1863 Vormittags wird die Lizitazion auf alle 
obigen Stazionen in conereto angehalten werden. 

Es können auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe gemacht 
werden. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte, vorſchriftsmäßig ausge— 
ſtelle Offerten und zwar ſowohl auf einzelne Stazionen oder mehrere 
in conereto angenommen. Dieſe müſſen aber ſpäteſtens bis 9 Uhr 
Vormittags am 12. Otober 1863 beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion eingebracht werden. 

Die allgemeinen Pachtbedingungen können bei der k. k. Bezirks⸗ 
Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 26. September 1863, 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 8420. Dnia 12. i 13. pazdziernika 1863 odbedzie sie 
wc. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Stryju dla wydzierza- 
wienia nastepujacych stacyi myta albo tylko na czas od 1. listo- 
pada 1863 roku do ostatniego grudnia 1864. roku, albo takze i na 
rok sloneczny 1865 albo takze i na lata stonecze 1865 i 1866 
trzecia lieytacya pod warunkami, w drukowanym ogloszeniu lieytacyi 
ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej dnia 21. lipca 1863 
wydanem, zawartemi i to w nastepujacy sposob, pojedynezo 

12. pazdziernika 1863 przed poludniem: 
1) Wystowa 2 cena wywolania na jeden rok 5290 21. w. a. 


2) Kalusz dto. dto. 1860 21. „ 
3) Hoszow dto. dto. 4110 21. „ 
A) Lissowice dto. dto. 3656 21. „ 
5) Stryj Nr. 1 dto. dto. 7620 zl. „ 
12. pazdziernika 1863 po poludnin: 
6) Stryj Nr. 2 zeena wywolania na jeden rok 4652 zl. „ 
7) Koziowa dto. dto. 2845 21. „ 
8) Wolica dto. dto. 2078 21. „ 
9) Rozwadow dto. dto. 4802 21. „ 
10) Roöwnia dto. dto. 815 21. „ 
Dnia 13. pazdziernika 1863 przed poludniem odbedzie sie 


lieytacya na Wszystkie powyzsze stacye in conereto. 

Mozna takze nizej ceny wywolania licytowaé. 

Pisemne opieczetowane, wedlug przepisow wystawione oferty, 
a mianowicie tak na pojedyheze stacye jako tez na dwie lub 
wiece) in conereto, beda jednakze tylko do godziny 9ej przed po- 
kudniem dnia 12. pazdziernika 1863 przez przelozonego e. k. dy- 
rekeyi powiatowej przyjmowane. 

Reszta warunköw dzierzawy mozna we. k. skarbowej dyrek- 
eyi powiatowe) przejrzec. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Stryj, dnia 26. wrzesnia 1863. 


(1769) E diet. (3) 


Nro. 40019. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird der Fr. Gitte! Bornstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe das Handlungshaus D. Mütz & B. 
Holt um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 147 fl. 38 kr. öſt. 
W. ſ. N. G. zur Zahl 40019 ein Geſuch angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 24. September 1863 
die gebethene Zahlungsauflage wider die belangte Fr. Gittel Bern- 
stein erfloſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
l. k. Landes- als Handelsgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſtitui⸗ 
zung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 


andern Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 24. September 1863. 


(1773) Ankündigung. (3) 

Nro. 1206. Zur Verpachtung des Rechtes, in den Jasiener 
diesherrſchaftlichen Kameralwaldungen durch ſechs Jahre, d. i. vom 1. 
Jänner 1864 bis letzten Dezember 1869 Potaſche zu erzeugen, wird 
die zweite Lizitazion auf den 12. Oktober 1863 ausgeſchrieben und 
in der bierortigen Kameral-Wirthſchaftsamtskanzlei abgehalten, wozu 
Unternehmungsluſtige hiemit eingeladen werden. 

Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Pachtluſtige ein Vadium 
von 600 fl. öſt. Wäh. zu erlegen, welches für den Beſtbiether als 
Kauzion zurückbehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt für einen Wiener Zentner kalzionirte 
Potaſche, ſieben Gulden öſt. W., und es können auch ſchriftliche, ge— 
hörig ausgefertigte und mit dem Vadium verſehene Offerten, jedoch 
nur bis 6 Uhr Abends Tags vor dem Lizitazionstermine bei dem 
Vorſtande des Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniße können jederzeit hieramts 
eingeſehen werden. 

K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Kalusz, am 25. September 1863, 


Obwieszezenie. 

Nr. 1206. Ku wydzierzawieniu prawa uzyskiwania potazu 
w lasach Jasiehskich kamery Kaluskiej na lat szesé, a to od 1. 
styeznia 1864 de ostatniego grudnia 1869, rozpisuje sie powtornie 
publiczna lieytacye na dniu 12. pazdziernika 1863 w kancelaryi, 
c. k. skarbowego urzedu gospodarezego w Kaluszu odbyé sie ma- 
jaca, oczem sie ched majacych przedsiebiercow uwiadamia. 

Przed rozpoczeciem licytacyi ma byé zlozone wadyum wyno- 
szace 600 zl. w. a., ktöra to kwota od nabywey na kaucye za- 
trzymana zostanie. 

Cena wywolaweza za jeden cetnar wied. kaleynowanego po- 
taszu zawiera 7 24. W. a., mozna takze pisemne, nalezycie wysta- 
wione i w wadyum zaopatrzone olerty, jednak tylko do 6ej go- 
dziny wieezöor dnia poprzedzajacego ustna lieytacye u naczelnika 
kameralnego w Kaluszu oddaé. 

Dalsze warunki licytacyjne znajduja sie w podpisanym urze- 
dzie do przejrzenia, i beda przed rozpoczeciem licytacyi odezytane, 
Od c. k. skarbowego urzedu gospodarezego. 

Katusz, dnia 25. wrzesnia 1863. 


(1772) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 5522. C. k. sad obwodowy w Samborze wzywa niniej- 
szem wlasciciela w nocy 2 8go na 9go stycznia 1863 r. we wsi 
Martynow stary opuszezonych rzeczy, Jako to: konia karogniadego 
w skorzannym zaprzegu, wegierskiego woza, skörzanne) poduszki, 
dwöch kocöw, burnusa czarnego, rumunskie) bundy i kaszkietu, aby 
wprzeciagu roku odtrzeciego umieszezeniatego obwieszezenia w Ga- 
zele urzedowa swoje prawo do tych rzeczy przed sadem udowo- 
dnit, gdyz inaczej wediug $. 358 proc. karnej, ilosé pieniezna 
2 publicznej sprzedazy onychze uzyskana tylko na drodze prawa 
poszukiwaé bedzie mögl. 

Z e. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 29. sierpnia 1863. 


(1771) Kundmachung. (3) 

Nro. 12866. Vom k. k. ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichte für 
die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsange— 
legenheiten wird hiemit kundgemacht, daß unter Einem der Herr Anton 
Zarzycki zum Kurator des mit dem Beſchluße des Lemberger k. k. 
Landesgerichtes vom 21. Mai 1862 Zahl 22191 für wahnſinntg er⸗ 
klärten Johann Zarzyeki beſtellt wurde. 

Lemberg, den 20. September 1863. 


(1774) 8 (3) 


Nro. 8928. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den der Frau Thecla Jarostawska und Hrn. Josef Haywas gehörigen, 
im Kolomeaer Kreiſe gelegenen Güterantheilen von Isakow „Tatomi- 
rowszezyzna oder Tatomiréwka“ genannt, mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchä— 
digungsausſpruches der k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 20. 
November 1855 für dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungskapital 
von 1374 fl. 25 kr. KM. ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriſtlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Ans 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn- 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betra⸗ 
ges der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezuͤglich des 
Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein glei⸗ 
ches Pfandrecht mit dem n unter bücherlicher Bezeich⸗ 
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nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auſent⸗ 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt beſindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung wuͤrden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 10. November 1863 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi— 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffe⸗ 
nes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine For— 
derung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungskapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Stanistawew. den 21. September 1863. 


Kaykıt (3) 

Nr. 24056. C. k. sad krajowy we LWowie oglasza uiniejszem. 
ze na prosbe Jana Lenko w skutek prawomocnego wyroku 2 dnia 
10. lutego 1862 do J. 53985 ex 1861 celem zniesienia istniejace) 
miedzy Maryanna Lenko, Janem Lenko i Anna Bartosz Wwspotwla- 
snosci realnosci pod l. 94% we Lwowie pofozonej, publiczna liey- 
tacya tejze realnosei pod |. 94 ½, sktädajacej sie 2 miyna, zabu- 
dowan mieszkalnych i gospodarezych, ze stawu, kak i rel, w eatej 
objetosei dozwolona zosiala. PoWYSZu lieytaceya zostanie w trzech 
terminach. f. J. dule 23. pazdziernika 1863, 27. listopada 1863 
10. styeznia 1864. kazda vaza o godzinie Ytej przed poludnien 
przedsiewzieta. 

1) Za cene wywolania ustanawia sig wartose aktem sado wei 
detaksacyi w ilosei 14061 zir. 76 cent. wal. austr. wyprowadzona. 

2) Kazdy checd kupienia majacy 6bowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem sie licylaeyi 5% ceny szacunkowej, f. j. sume 703 zir. 
wal. austr. Jako wadyum do rak komisyi lieylacyjnej w gotöwee, 
albo w ksiazeezkach ęgalic. kasy oszezednosei. lub tez w listach 
zastawnvch galie. Towarzysiwa kredytowege. le ostatnie jednak 
podlug kursu tychze w gazeeie Iwowskiej 2 poprzedzajacego dnia 
notowanego. z 0 z E. 

3) Ta realmose na dwoch pierwszych terminach bedzie tylko 
wyzej ceny, na oslalnim zas ferminie takze za lakowa, jednake- 
woz nie nizej ceny szacunku sprzedana. 

4) Akt oszacowania i ekstrakt fabularıy tejze realnosci moga 
ched kupienia majacy w tulejszo-sadowej registraturze przegladnat. 

0 tej licyvtacyi uwindaniaja sie wspölwlaseieieli, oraz i spad- 
kobierey zmartege wspötwlaseiciela Aichala Lenko, jako to pro- 
szacy Jan Lenko. Maryanna Lenko, Katarzyna Hoszezuk, tudziez 
Anna Bartosz. a Wlasciwie gdyby ta z tego swiata zeszla. jej nie- 
letnia spadkobierezyna Antonina Bartosz na rece ojea Tomasza 
Bartosz. dalej c. k. prokuratorya skarbowa imieniem funduszu in- 
demnizacyjnegn ca do pozyeyt dom. 7. pag. 8. n. 5. 1 6. on. i 
imieniem wys. sbarbu wojskowego co do hozyeyi dom. 7. pag. 41. 
0. 7. on., nareszeie niewiadome 2 imienia, zycia i pobytu potom- 
stwo Kwiatkowskich c de pozyeyi dom. 7. pag. 7. u. 1. on., tu- 
dzie niewiadomy 7 „nia i pobylu Jan Lenko co do pozyeyi dom. 
7. pag. 6. n. 2. ou.. a w razie Sinterei tak pierwszych jako tez 
qrugiego, tychze nienindomych sukeesorow. nakoniec wszystkich 
tych wierzycieli. klerzyby po 18. lutym 1863 do tabuli weszli, lub 
ktörymby dla jakiejkolbiek przyezyny uchwala niniejsza przed ter- 
minem doreezona byé niemogla. przez ustanowionego teraz kura- 
tora p. adwokata krajowego bra. Kratlera z zastepstwem p. adwo- 
kata krajowego Dra. Zminkowskiego i przez edykta. 

LWG W. dnia 10. sierpnia 1863. 
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IV. Quartal. 
S 1 an. - — 87 
Pariser und Wiener Damen ⸗SWodenzeilung. 
Auartulpreise in österr. Währung bei Bezug 
durch Poſt: Ausg. I. 4fl. 12 kr. Ausg. II, 3 fl. 12 kr. Ausg. III, 2 fl. 12 kr. Ausg. IV. fl. 37kr. 
durch Buüchhand dtto. 3, 62, dito. 2, 62, dito. 1, 62, ͤ dito. 1% 12, 
den unterſchied der Ausgaben bildet die Mehrzahl der artiſtiſchen Beilagen. 
Abonnements werden in allen Buchhandlungen angenommen. 


(17052) Die Adminiſtrazion. Wien, 


a En, (3) 


Nr. 3752. Vom Zoezower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen des Marian Warteresiewiez zur Br 
friedigung der gegen die Eheleute Lazar und Saly Operer erſtegten 
Summe von 2000 fl, KM. in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſ. N. 
G. die öffentliche exekutive Feilbiethung der in Zloczow liegenden, 
auf den Namen der genannten Eheleute dom. XL. pag. 129. n. 7. 
haer. und dom. XV. pag. 73. und 74. u. 8. haer. intabulirten Rea⸗ 
litäten CN. 223 und 224 in einem auf den 13. November 1863 um 
10 Uhr Vormittags ſeſtgeſetzten Termin, bei welchem dieſe Realitäten 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, unter nachfteben- 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Werth der 
Realität Nr. 223 auf 570 fl. und der Realität Nr. 224 auf 4000 fl. 
öſt. W. feſtgeſetzt. 

2) Bei dem obigen Termine werden die fräglichen Realitäten 
15 unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis hintangegeben 
werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium der Realität 
Nr. 223 die Summe von 57 fl. öſt. W. und der Realität Nr. 224 
den Betrag von 400 fl. öſt. W. im Baaren, oder in öffentlichen 
a nach dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zeitung zu 
erlegen. 

Wegen Einſicht des Schätzungsaktes und der Lizitazionsbedin⸗ 
gungen ihrem vollen Inhalte nach, werden die Kaufluſtigen an die 
h. g. Regiſtratur, wegen Einſicht der Laſten an die h. g. Stadttafel 
und endlich wegen den Laſten und Abgaben an das Zloczower k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zlocvow. den 9. September 1863. 


E dy K It. 


Nr. 5752. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem uwia- 
damia, 2e na zadanie Maryana Warteresiewieza celem zaspokojenia 
sumy 2000 zir. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych 2 przynale- 
aytoseiami przeciwko Lazarzowi i Saly malzonkom Operer wygra- 
nej, pozwala sie egzekucyjna publiezna sprzedaz realnosci w Zio- 
ezowie pod liezba konskr. 223 i 224 polozonych, w tutejszej ta- 
buli miejskiej, a ſo dom. XL. p. 129. n. 7. haer. i dom. XV. p. 73. 
et 74. n. 8. haer. na imie pon yzszych malzonköw jako wiasnose 
zaplisanych, W jednym na dzien 13. listopada 1863 o godzinie 10tej 
przed poludniem wyznaezonym lerminie, przy ktörym powyzsze re- 
alnosci takze nizej ceny szacunkowej sprzedane byéè moga, a to 
pod nastepujacemi warunkami: 2 

1) Za cene wywolania stanowi sie Sadownie oznaczona war- 
dosé realnosei ur. 223 na 570 z Tr., a realnosei nr. 224 na 4000 
zir, wal. austr. 

2) W powyzszym terminie wspomnione dwie realnosei takze 
ceny szacunkowej za jakakolwiek cene sprzedane beda. 
3) Kandy chee kupienia majacy obowiazanym jest jako wa- 
dyum realnosci nr. 223, 57 zir. wal. austr., a za wadyum realnosei 
or. 224 kwote 400 zr. wal. austr. W gotöwce lub publicznych pa- 
pierach wedlug oslatujego kursu Gazety Lwowskiej Loy. 
＋ rad) e. k. sadu obwodowego. 
Ztoczow. duia 9. wrzesnia 1863. 


bie] 


(1734) diff t. (3) 

Nr. 32200. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natura— 
lienlieferungs-Obligazion, lautend auf den Namen der Herrſchaft Sie- 
ice im Przemysler Kreiſe Nr. 7406 ddto. 19. Jänner 1795 zu A% 
über 22 fr 30 xr aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, 6 Mo: 
chen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwai— 
gen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der 
ausgedrückten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig er— 
klärt werden wird. n 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


ine. 


Bonlexienia prywa 


=” Beachtungswerih! Zt 


„Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhandene 
Männer⸗Kleider⸗ und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen Preis 
ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen und 
binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe vom 
vorigen Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Quali 
tät, ſelbe werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreis 


verkauft. 


Friedmann. 
Männer⸗Kleider⸗Magazin, 


(1158—13) Hotel Lang. 


